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Wir lieben ihn weil er uns zuerst liebte  

(1.Joh. 4,19) 
 
 

 

1. Das Maß der Liebe Gottes verstehen Joh 3,16, Hebr 1,8.  

A. Die Inkarnation      

1. Die zweite Person der Dreieinigkeit nahm einen menschlichen Körper an, Phil 2,5-11, Jes 7,14 + 9,6  
um uns zu erlösen.    

2. Dies geschah als Gott durch Maria seinen Sohn bekam. Matt 1,18-25; Luk 1,35; Joh 1,14  

3. Es geschah an einem bestimmten Tag. Wir können nicht behaupten, dass Gott Heb 1,5-7 
zuvor schon einen Sohn gehabt hatte.  

 

B. Der Sohn Gottes und Marias     

1. Er sollte die Verwesung seines Körpers nicht erleben. Er sollte bereits vorher  Ps 16,10; Apg 2,24-27  
wieder auferstehen.   

2. Er sollte nie wieder sterben oder das Grab sehen.  Apg 13,3 
 

C. Gott machte seinen Sohn zu einem Menschen (menschliche Natur)  

In menschlicher Natur war er nicht unsterblich. Er hatte einen ANFANG, denn  Joh. 17,5  
er wurde gezeugt.  

 

2. Das Maß der Liebe Christi verstehen können Röm 8,39; Ps 90,2; Mi 5,2  

A. Er war eine ewig lebende Person   

1. Wie Gott der Vater, hat Christus keinen Anfang und wird auch kein Ende haben Ps 90,2 

2. Christus musste zwar in Bethlehem geboren werden, existierte jedoch schon ewig her.

Merkvers:  
Epheser 3, 17-19 

Dass Christus durch den Glauben in euren Herzen wohne, damit ihr, in Liebe 
gewurzelt und gegründet,  

dazu fähig seid, mit allen Heiligen zu begreifen, was die Breite, die Länge, die 
Tiefe und die Höhe sei,  

und die Liebe des Christus zu erkennen, die doch alle Erkenntnis übertrifft, damit 
ihr erfüllt werdet bis zur ganzen Fülle Gottes. 

Text zur Lektion:  
 

Römer 8, 34-39, 
Epheser 3, 14-19 

 
 

Tägliches Gebet:  
 

Johannes 17, 21-23 
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B. Er war in der Gestalt Gottes   Phil 2,6  

1. Gr. Morphe – die auffallend sichtbare Gestalt, die äußerliche Erscheinung 

2. Er existierte in der Gestalt Gottes, in welcher er sich seit Ewigkeit den Himmelsbewohnern zeigte.  

3. Er legte die Gleichstellung zu Gott ab und nahm die Gestalt eines Dieners an und wurde zum 
Menschen. 
 

C. Weil er uns liebte erniedrigte er sich selbst und legte folge ndes ab: 

1. Seine Autorität, die er über Himmel und Erde besaß, die ihm erst nach der Mt 28, 18; Phil 2,9-11 

Auferstehung wieder verliehen wurde. Eph 1,20-23; 1.Pet 3,22; Jn17,5 

2. Seine göttlichen und Machtdemonstrierenden Eigenschaften, die er beim  Jn 2,11; 3,34, Isa 11,1-2  
Vater besaß. Er besaß keine Macht um Wunder zu tun, bis zu dem 42,1-7; 61,1-2; Lk 3,21-22; Jn 8,38  
Zeitpunkt, wo er den Heiligen Geist in seiner ganzen Fülle empfing.  

3. Er konnte nichts aus sich selbst heraus tun. Jn 8,38  
 

D. Wenn du anfängst, zu verstehen wie sehr dich Christus liebt, da nn Eph 3,14-19  

1. wirst du in ihm gegründet und verwurzelt werden, und er wird in deinem Herzen wohnen.  Eph 3,17  
Dein Glaube wird ständig wachsen, weil du ihn liebst.  

2. wirst du anfangen zu verstehen (ganz zu ergreifen). Du wirst das ganze Maß der Liebe   Eph 3,18  
Christi und Gottes verstehen. 

3. Wenn jemand die Liebe erkennt, die Christus für ihn hat, dann wird er mit der Fülle  Eph 3,19  
Gottes erfüllt werden  

4. Du wirst mit der Kraft des Heiligen Geistes in deinem inneren Menschen erfüllt werden.  Eph 3,16  

 

3. Wenn du die Fülle seiner Liebe für dich erkennst , dann wirst du ihn  
auch zurücklieben  Rom 8,34-37   
 

A. Die rechte Hand Gottes 

  Weil er Fürbitte für dich leistet, wirst du immer mit Kraft ausgestattet sein  Rom 8,34; Jn 17,20-23  
und brauchst keine Angst vor dem Teufel zu haben. 

B. Wie auch Paulus wirst du erkennen…   Rom 8,35  

…dass nichts dich und Christus trennen kann. Dies kann jedoch nur dann Realität  
für dich werden, wenn du selbst weißt, wie sehr du Gott wirklich liebst. 

C. Dann..  Rom 8,36; 5,5-8  

 wirst du auch bereit sein, für den dein Leben zu lassen, den du liebst. Er starb  
für dich weil er dich liebt 
 

 
Untrennbar   Rom 8,38-39  
 

D. Wie Paulus wirst du die selbe mutige Aussage Treffen können. 

E. Wir müssen persönlich davon überzeugt sein, dass uns nichts von der Liebe Gottes und Christus 
trennen (abhalten) kann. 
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